
Jürgen Esser
ist neuer
Schützenkönig
KAARST (bebe) Die 1300 Kaarster
Schützen haben einen neuen Regen-
ten: Jürgen Esser, Hauptmann des
Husarenzuges „Die Königstreuen“,
holte mit dem 114. Schuss den Vogel
herunter undwurde damit zur neuen
Majestät. Sein Mitbewerber Sascha
Loquingen hatte das Nachsehen.
Unterstützt wird Esser in den kom-

menden 365 ereignisreichen Tagen
von seinen beiden Ministern Thors-
ten Dahmen und René Grow. Der
60-jährige König ist bereits seit 1980
Mitglied der Bruderschaft und hat
derzeit das Amt des Schützenatta-
chés inne. Er fühle sich als „Botschaf-
ter des Weltkulturerbes Schützen-
wesen“. Für ihn sei es wichtig, über
den Tellerrand hinauszuschauen.
Daher plant er, mit der Landjugend
eine Art „Mundartstammtisch“ ins
Leben zu rufen. Und er will für das
Schützenwesen werben. Denn der
große Vorteil sei: „Als Schütze bist du
nie allein.“Nie allein, sondern immer
mit ganz vielen zu sein, kann aber
auch Nachteile haben: So bewarben
sich gleich 14 Jungschützen um das
Amt des Jungschützenkönigs. Da war
nicht nur gutes Zielen, sondern auch
eine Portion Glück gefragt. Mit dem
91. Schuss konnte schließlich der
23-jährige FinnTheißen aus demZug
„Echte Fründe“ das Rennen für sich
entscheiden.
Zu seinen Ministern ernannte er

Elias Hüsen und seinen Bruder Steen
Theißen. Damit konnte er sich end-
lich bei seinem Bruder revanchieren.
Denn2014warder zwei Jahre jüngere
SteenEdelknabenkönig gewesenund
hatte Finn zu seinem Minister er-
nannt. Nun läuft es umgekehrt.
Für die Schüler unter den Kaarster

Schützen gibt es ebenfalls einen neu-
en Regenten: Friedrich Hein ist neu-
er Schülerprinz. Mit dem 73. Schuss
stand er als Sieger fest. Ihm zur Seite
stehen die beiden Minister Benedikt
Rudolf undEmilioMaldera.Nicht zu-
letzt gibt es auch einen neuen Edel-
knabenkönig in Kaarst. Hier haben
zwei Brüder die Rolle getauscht: Der
neue König heißt Lean Bienert und
war bis dato der Minister seines Bru-
ders und Vorgängers im Amt Levian
Bienert. Mit ihm hat er nun die Mi-
nisterkette gegen das Königssilber
getauscht. Zu seinem zweiten Minis-
ter ernannte er Niklas Noel Franz.

Rock, Pop, Klassik und
Musical an einem Wochenende
KAARST (seeg) Die Organisatoren
fiebern schon der nächsten Auflage
des Kultursommers Kaarst entgegen:
Zum vierten Mal findet das Kultur-
fest vom 3. bis zum 5. Juli in der
Stadtmitte statt. Der Startschuss fällt
am Freitag, 3. Juli, um 19 Uhr. Dann
spielt die fünfköpfige Band „KaYvo“
auf der Stadtparkbühne, auch die
„Betrayers of Babylon“ treten auf.
Mit fetziger deutscher Popmusik von
„ANNIKA“ wird der Abend abgerun-
det. AmSonntaghat„Nameless Para-
dise“ alternativenRock undMetal im
Gepäck.
In der Rathausgalerie kommen

am Sonntag alle Klassikfreunde auf
ihre Kosten. „SoVioGi“, „Jeremias
Mameghani & Friends“ sowie Lea
Brückner bieten Musik vom Feins-
ten. Für das leibliche Wohl wird an
allen Tagen gesorgt, auch die umlie-
genden Restaurants und Cafés ha-
ben geöffnet.
NebenderBühne imStadtpark fin-

det der Kultursommer Kaarst auch
wieder mit spannenden Lesungen in
der Buchhandlung Petra Esser (Am
Neumarkt 1) sowie im Multifunk-
tionsraum des Albert-Einstein-Fo-
rums statt. Bettina Gondorf konnte
beispielsweise Horst Eckert oder
Anke Woodhouse mit „Geschichten-
Spaziergang“ gewinnen. Stephan La-
bitoria wird am Samstag zusammen
mit den coolen Jungs Breakdance
zeigen.
Die Musikschule Rhein-Kreis-

Neuss sowie die Musikschule Vorst
zeigen, wie viel Potenzial im Nach-

wuchs steckt. In der Volkshochschu-
le begeistern Kaarster Künstler und
Künstlerinnen mit ihren Werken.
Zum erstenMal mit dabei sind Anna
Potylitsyna und Armin Baumgarten,
auch AmédéAckermannundMicha-
ela Kura stellen aus. Genießen kann
man die Kunstausstellung bei Kaffee
und Kuchen im„Café International“.
Für Musicalfans zeigt der Kul-

tursommer Kaarst am Samstag-
nachmittag im Einstein-Forum das
Stück„Hanni sucht ein Instrument“
fürKinder.DieErwachsenendürfen
sich Samstagabend auf die Junge
Sinfonie Kaarst und „In Between“
mit dem Musical „Beatles“ freuen.
Der Kultursommer Kaarst schließt
Sonntagabend mit „Musical Royal“
ab. Das Programm des Festivals im
Herzen vonKaarst ist bunt undbie-
tet einige Überraschungen. Zu fin-
den ist es ab sofort anverschiedenen
Stellen in Kaarst sowie online unter
kultursommer-kaarst.de.

Sam’s Hundemarkenmanufaktur zieht um

VON ANTONELLAMALOMO

KAARST Nach mehreren Jahren
steht bei der Hundemarkenma-
nufaktur Sam’s der nächste große
Schritt an: Sie zieht um und will
sich gleichzeitig neu erfinden.
Die neue Adresse liegt an der

Ludwig-Erhard-Straße 14, gegen-
über von Aldi. „Wir hoffen, dass
wir im September eröffnen kön-
nen“, sagt Jennifer Rinnert, die
gemeinsam mit ihrer Schwester
Maira Lindemann hinter dem
Konzept steht. Denn: Der Umzug
sei mehr als ein reiner Standort-
wechsel. „Wir entwickeln uns vom
Concept Store hin zu einem Con-
cept Place“, erklärt Rinnert. Was
das bedeutet? „Wir wollen einen
Ort schaffen, an dem Menschen
gezielt hinkommen. Nicht nur
zum Einkaufen, sondern auch um
Zeit zu verbringen.“
Heißt: Das klassische Laden-

konzept wird aufgebrochen und
feste Öffnungszeiten wird es künf-
tig nicht mehr geben. „Die Leute
sollen bewusst kommen: zu Ter-
minen, Events oder besonderen
Aktionen“, sagt Lindemann. In-
formationen dazu sollen über die
Webseite und über die sozialen
Medien kommuniziert werden.
Im Mittelpunkt bleibt dabei das

Herzstück der Marke: handgefer-
tigte Hundemarken mit einem
Pfotenabdruck des Tieres. Die
Schwestern fertigen Unikate in
Kaarst. „Jede Marke erzählt eine
eigene Geschichte“, sagt Linde-
mann. Ob als klassische Hun-
demarke, Schmuckstück oder
Schlüsselanhänger – die Stücke
seien persönliche Erinnerungen.
Neben Pfoten- und Nasenabdrü-
cken des Tieres sei es auch mög-
lich, Fingerabdrücke etwa für
Freunde oder Familie anfertigen
zu lassen. Den Schwestern sei es
wichtig, dass es sich nicht nur um
ein tierisches Produkt handelt.
„Das sind keine Massenproduk-

te, sondern emotionale Begleiter“,
finden die Schwestern. Neben
den handgefertigten Produkten
hat sich das Sortiment über die
Jahre erweitert. Leinen, Halsbän-
der, Körbchen, Accessoires und
ausgewählte Lieblingsstücke ge-

hören inzwischen fest dazu. „Wir
kuratieren unser Sortiment sehr
bewusst“, betont Rinnert. Quali-
tät und Nachhaltigkeit spielen für
sie eine große Rolle. „Wir verkau-
fen nur Dinge, hinter denen wir
selbst stehen.“ Auch künftig soll
es diese Mischung aus Klassikern
und wechselnden Produkten ge-
ben. „Es soll immer wieder Neues
zu entdecken sein“, sagt Linde-
mann.
Mit dem neuen Standort vergrö-

ßert sich das Geschäft. Ein größe-
rer Außenbereich ist geplant, an
dem Veranstaltungen stattfinden
sollen. Denn genau darauf setzen
die beiden Schwestern in Zukunft
verstärkt. „Wir wollen Menschen
zusammenbringen“, sagt Rinnert.
Ein wichtiger Baustein ist dabei
die Zusammenarbeit mit ande-
ren. So wird unter anderem Julia
Jung von „Tropfenliebe“ mit in
die neue Location einziehen. „Wir
haben schon bei verschiedenen
Events zusammengearbeitet“, er-
klärt Rinnert. Das Konzept: Hun-
de und Wein. „Das passt besser
zusammen, als man denkt“, sagt
sie lachend.

Auch weitere Kooperationen
sind geplant. Franziska Hansen
von „Goldhund“ habe bereits In-
teresse signalisiert. „Da wird in
Zukunft sicher noch einiges ent-
stehen“, so Lindemann. Für die

Kundinnen und Kunden bleibt
Sam’s dennoch vertraut. Der On-
lineshop wird weitergeführt und
auch das Atelier ziehe mit um.
„Wir bleiben unserem Kern treu“,
betont Rinnert. Gleichzeitig wer-

de das Angebot erweitert.
„Wir sprechen bewusst nicht

nur Hundebesitzer an.“ Denn
eines sei klar: „In Kaarst gibt es
viele Hunde, aber noch mehr
Menschen, die schöne Dinge mö-
gen.“ Der Abschied vom bisheri-
gen Standort fällt dennoch nicht
leicht. „Wir haben hier einen fes-
ten Kundenstamm aufgebaut“,
sagt Lindemann. Viele seien über
Jahre hinweg gekommen.
„Das ist gewachsen und das

nehmen wir natürlich mit.“ Bis
zum 30. Juni läuft noch ein gro-
ßer Räumungsverkauf. Bereits ab
dem 20. Juni werden keine neu-
en Aufträge mehr angenommen.
„Wir müssen uns auf den Umzug
konzentrieren.“ Ab Juli bleibt die
Manufaktur vorübergehend ge-
schlossen.
„Das ist notwendig, damit wir

alles vorbereiten können.“ Die
Vorfreude auf den Neustart ist
dennoch groß. „Es wird anders,
aber es wird gut“, sagt Linde-
mann. Ihr Ziel für den neuen
Standort sei es, einen Platz zu
schaffen, „an dem man gerne Zeit
verbringt – mit oder ohne Hund“.

Sam‘s Hundemarkenma-
nufaktur wechselt bald
den Standort. Für den
Neustart haben die Besit-
zer sich einige Änderun-
gen einfallen lassen. So
soll es etwa keine festen
Öffnungszeiten mehr
geben.

Maira Lindemann, Julia Jung und Jennifer Rinnert (v. l.) wollen das Konzept erweitern. FOTO: ANDREASWOITSCHÜTZKE

BeimKultursommer gibt es auchAn-
gebote imStadtpark. FOTO: KULTURSOMMER

SommerDieTemperaturensteigen,
dieUrlaubszeit rücktnäher.Damit
diewarmeJahreszeit fürMenschund
Hundentspanntbleibt, lohntessich,
einigeDingevorzubereiten,sagtHun-
detrainerinAnjaLandskron-Schuma-
cher.BeiwarmemWettersollte immer
ausreichendWasserverfügbarsein.
WermitseinemHundunterwegs ist,
solltedeshalbnichtnur imAutoWas-
serdabeihaben,sondernauchaufSpa-
ziergängen,sagtdieHundetrainerin
ausdemKreisViersen.VieleCafésund
Restaurantsstellen inzwischenWas-
sernäpfefürHundebereit,ergänztsie.
Dennochkönneessinnvoll sein,eige-
nesWasserundeineneigenenNapf
mitzunehmen.So lassesichAnste-

ckungsgefahrvermeiden.

PlanungWennheißeTageangekün-
digtsind, lohneessich,schon imVor-
auszuplanen.Spaziergängekönnen
indiekühlerenMorgen-oderAbend-
stundenverlegtwerden,soLand-
skron-Schumacher.Außerdemhelfe
es,Wasser fürunterwegseinzupa-
ckenundkleineAbkühlungenvorzu-
bereiten.BeliebtseiengefüllteKongs
oderSchleckmattenausdemGefrier-
fach.Dafüreignesichbeispielsweise
QuarkoderJoghurtmitetwasFrucht-
mus,GurkeoderauchherzhafteVari-
antenmitBrüheoderetwasThunfisch.
AucheinPlanschbeckenodereinegro-
ßeWasserschüsselmitschwimmen-
denLeckerchenkönneanheißenTa-
genfürBeschäftigungundErfrischung
sorgen.

Tipps vomHundeprofi
für den Sommer

INFO

Jürgen Esser vomHusarenzug „Die
Königstreuen“ hat den Vogel von der
Stange geholt. FOTO: MELANIE ZANIN
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